
 

 

 
 
 

 

Kundeninformation 

„Mai 2025“  
 

 

 

 

Liebe TT-Kunden und Freunde unseres Hauses! 

 

Die wichtigsten Messeveranstaltungen liegen nun hinter uns und unter dem Strich hat es 
auch eine beachtliche Anzahl an Neuheiten gegeben. Einiges ist bereits lieferbar, weiteres 
wird folgen. Zudem kommen ja auch noch einige „Altlasten“ der letzten Jahre mit hinzu, die 
sich aus den verschiedensten Gründen noch mit in das Jahr 2025 gezogen haben. 
 
In den Gesprächen mit unseren Kunden haben wir natürlich auch immer „ein Ohr“ an der 
Realität und am Markt. Hier sind es vor allem zwei Punkte, auf die wir einmal etwas näher 
eingehen möchten. Was ganz augenscheinlich ist, das sind die Qualitätssprünge bei den 
neuen Erzeugnissen. Vieles was heute zum Alltag gehört, war früher noch undenkbar. Als 
sehr positives Beispiel sind hier beispielsweise die Tillig Ludmilla oder die Piko 243 zu 
nennen. Beide Loks sind Formneuheiten, die sowohl in der technischen wie auch in der 
optischen Ausführung neue Maßstäbe setzen. Hinzu kommt, das hier beispielsweise auch 
der Großteil der Zurüstteile bereits fertig montiert ist. Schachtel auf – auspacken – losfahren! 
 
Doch da sind wir auch gleich bei dem nächsten Punkt, der damit zumindest in Teilbereichen 
auch sehr eng im Zusammenhang steht: Die Preisgestaltung. Es ist durch die wirtschaftliche 
Lage, insbesondere bei Energie und Rohstoffen, aber auch bei den Lohnkosten teilweise zu 
drastischen Preisanpassungen gekommen. Zudem werden die Serien immer kleiner und 
diese Grundkosten müssen eben auf die Gesamtzahl der Modelle umgelegt werden. 
Kurzum, die Modelle und damit das Hobby werden teurer. Sicherlich macht weder ein 
Hersteller noch ein Händler „Freudensprünge“ bei diesem Thema, aber es ist leider 
unumgänglich. Auch wenn es nur ein kleiner Hoffnungsschimmer ist, wir TT – Bahner 
kommen dabei im Bezug auf andere Baugrößen noch deutlich „besser“ weg.  In diversen 
Foren und Gruppen innerhalb der sozialen Medien gab und gibt es gerade zu diesem Thema 
zum Teil sehr hitzige Diskussionen. Das an sich ist ja nichts Ungewöhnliches, ganz im 
Gegenteil. Es zeigt, dass die TT Modellbahn lebt und das vor allem auch Hersteller und 
Händler unter Beobachtung stehen. Daraus ziehen natürlich auch die Hersteller ihre 
Schlüsse und letztendlich auch die Konsequenzen. Da werden dann eben einige TT – 
Fahrzeugmodelle leider wohl nicht in Serie gehen oder auch im Zubehörbereich schrumpft 
das Neuheitenangebot drastisch zusammen. Nun kann man sich drehen & wenden wie man 
es möchte, es nützt leider auch nichts den Kopf in den Sand zu stecken. Ob die Lösung 
darin liegt, statt nur zu „Nürnberg“ nun zu mehreren Terminen Neuheiten anzukündigen, 
bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall wird der Ball nun zu den Herstellern zurückgespielt. Hier 
sollte man sich dann schon Gedanken machen, wo die „Schmerzgrenze“ liegt…. 



 

 

Doch auch bei uns geht es natürlich weiter. Wir haben im Rahmen unserer „(N)Ostalgie“ – 
Serie zwei Modelle aufgelegt, die außerordentlich gut bei den Kunden angekommen sind 
und demzufolge leider auch sehr schnell ausverkauft waren. Hier gab es leider auch „lange 
Gesichter“ bei einigen unserer treuen Stammkunden, die leer ausgegangen sind. Daher 
haben wir ja auch schon frühzeitig angekündigt, dass diese beiden Serien noch einmal einen 
Nachfolger bekommen werden. Dieses Versprechen möchten wir nun einlösen. 
 

Da wir aber auch nach der Messe in Dresden eine überaus hohe Anzahl an Neukunden 
beziehungsweise an Abonnenten unseres Newsletters bekommen haben, möchten wir diese 
natürlich auch gerne über die geschichtlichen Hintergründe zum Thema informieren. Dazu 
werden wir aber das berühmte Rad nicht noch einmal neu erfinden (müssen), sondern wir 
greifen hierzu auf Auszüge unserer damaligen Kundeninformationen zurück. Unsere 
langjährigen Newsletter - Abo – Kunden bitten wir daher um Nachsicht; Sie können diesen 
Bereich ja gerne kurz & schmerzlos überspringen…. 
         

„MINOL – alles rund um Öl und 

Schmierstoffe in der DDR“ 
 

Es ist egal ob ich im Westen oder im Osten meinen Blick auf die Modellbahn werfe, 
eines ist überall festzustellen: Gelbe Kesselwagen! Im Westen meist mit „Shell“, im 
Osten mit „MINOL“ Beschriftungen. Nun haben wir aber getreu unserer 
Sondermodell – Planungen immer etwas „Besonderes“ im Auge. Daher stand eines 
schon frühzeitig bei den Recherchearbeiten fest: MINOL ist auch zu DDR Zeiten 
nicht immer nur der gelbe Kesselwagen mit der roten Schrift gewesen; MINOL hatte 
noch weitaus mehr zu bieten. Dazu gehörte ebenso das gesamte Sortiment für alles 
zum Thema KFZ – Pflege wie auch der Bereich der technischen Schmierstoffe für 
Industrie, Handel und Handwerk. Es muss also nicht zwangsläufig die nächste 
Version vom Kesselwagen sein… 
 

Doch auch hier zunächst ein Blick in die Geschichte des Unternehmens und die 
bewegte Vergangenheit. Begonnen hat DDR Firmengeschichte nach dem II. 
Weltkrieg. Das frühere Unternehmen IG Farben bestand aus einem 
Zusammenschluss von mehreren Firmen, die eine sehr große Bandbreite im Bereich 
von der chemischen Industrie bis zur Pharmaindustrie abdeckten. In der 
Sowjetischen Besatzungszone übernahm die Sowjetunion mit dem Befehl Nummer 
124 die Kontrolle über die auf Ihrem Gebiet liegenden Betriebe der IG Farben. Dazu 
zählten unter anderem auch die Industriebetriebe in Wolfen, Bitterfeld, Leuna und 
Schkopau. Insbesondere das Werk in Leuna hatte als Hersteller der diversen 
Produkte eine wichtige Bedeutung. Zunächst gab es einen Zusammenschluss der 
Unternehmen „Deutsche Kraftstoff und Mineralölzentrale“ sowie der russischen 
„DERUNAPHT“. Der eigentliche, seit 1949 verwendete Markenname MINOL setzt 
sich dagegen aus den Anfangs – Buchstaben von MINeralöl und Oleum, der 
lateinischen Bezeichnung für Öl zusammen. Zu Beginn des Jahres 1956 entstand 
hieraus der VEB Kombinat MINOL, dessen Zentrale in Berlin angesiedelt war. Über 
die MINOL wurden fast sämtliche in der DDR gehandelten Kraft- und Schmierstoffe 
vertrieben. Zu dem wohl bekanntesten Markenzeichen entwickelte sich der „MINOL 
PIROL“. Ein kleiner Vogel, der sowohl im Fernsehen wie auch in gedruckter Form 
einen enormen Bekanntheitsgrad erreichte. Unvergesslich ist bis heute auch seine 
Werbeaussage: 
 

„Stets dienstbereit zu Ihrem Wohl ist immer der MINOL Pirol“ 



 

 

In der damaligen DDR wurden inklusive der Betriebstankstellen rund 1200 
Tankstellen betrieben. Gemessen an der Größe des Landes waren das im Grunde 
zu wenige, zumal ein Großteil davon auch feste Ruhezeiten besaß. Ebenso kam 
hinzu, dass sich ein Teil der Betriebe wegen fehlender Investitionen in die baulichen 
Anlagen immer weiter verschlechterte. Von Themen wie Umweltschutz war ebenfalls 
nur ansatzweise die Rede. Dennoch erbrachten die Beschäftigten tagtäglich 
Höchstleistungen zur Erfüllung der in sie gesetzten Aufgaben. 
 
Doch auch hier setzten die Wendezeiten markante, neue Eckpunkte. Private PKW 
waren nun an sprichwörtlich jeder Straßenecke und nicht erst nach einer Wartezeit 
von 15 – 18 Jahren erhältlich. Die vorhandenen Tankstellen waren knapp & 
unentbehrlich, mussten aber dringend modernisiert werden. Hinzu kam nun der 
Umstand, dass es ab sofort auch Konkurrenz gab: Neue, meist auf der grünen Wiese 
oder am Ortsrand gelegene Tankstellen bisher unbekannter Firmen. Hier entstanden 
ganze „Wohlfühl - Oasen“ für Kunden mit Mini – Markt, Bistro, Backshop und ebenso 
für die PKW mit Waschanlagen, Saugplätzen etc. Da hatte die einsam gelegene, seit 
zig Jahrzehnten unveränderte (Vorkriegs-) Tankstelle keine Überlebenschance. So 
war es nicht verwunderlich, das sich aus dem VEB MINOL zunächst die „Minol 
Mineralölhandel AG“ entwickelte.  
 
Es wurde umgehend eine lückenlose Bestandsaufnahme vorgenommen und es 
wurden sofort die Weichen für die Zukunft gestellt. Dazu gehörte neben einer 
konsequenten Sanierung der eigenen Infrastruktur und neuen, zeitgemäßen 
Tankstellen auch ein neuer Markenauftritt. Die bisherigen Farben gelb und rot sollten 
durch ein neues, zeitgemäßes und freundliches Logo ersetzt werden. Dieses betraf 
alle nach der Wende vorhandenen drei Gesellschaften: Die Nordtank in Rostock, die 
Zentraltank in Potsdam und die Südtank in Chemnitz.  
 
Im Zuge der Privatisierung der Leuna – Werke im Jahre 1993 wurde auch die dortige 
Raffinerie an einen Investor verkauft. Mit zum Kaufpaket gehörte auch der noch 
vorhandene Rest des Minol – Konzerns. Käufer waren mit einem Anteil von 98 % die 
französische Elf Aquitaine und die Deutsche Thyssen – Handels – Union AG mit den 
verbleibenden 2 %. Während Thyssen bereits ein Jahr später seine Aktien wieder 
verkaufte, sollte auch der Elf – Konzern später in dem ebenfalls französischen 
Unternehmen Total aufgehen.  
 
Wir werden uns jedoch bei unseren Wagen mit den alten, historischen Vorlagen 
beschäftigen und diese verwenden. Natürlich werden unsere Wagen im typischen 
gelben Farbton lackiert und erhalten die Aufschriften in roter Bedruckung. 

 

 
So viel nun zur Minol – Geschichte. Die bisherigen gedeckten Güterwagen aus der 
ersten Serie waren innerhalb weniger Stunden (!!) restlos ausverkauft. Eine 
Nachproduktion war hier durch die abgeschlossenen Verträge mit dem heutigen 
Inhaber der Markenrechte leider nicht möglich – und auch wegen des 
Sammlerwertes von uns nicht vorgesehen. 
 
Glücklicherweise ist man uns aber hier entgegengekommen und hat uns vertraglich 
eine weitere Nutzung des MINOL – Logos für drei weitere TT Modelle genehmigt. 
Dazu ein ganz großes „Danke“ an die Firma TotalEnergies in Berlin! 
 
(Hinweis zu den Abbildungen: Minol ist eine eingetragene Marke von TotalEnergies Marketing 

Deutschland GmbH und wird unter Lizenz abgebildet) 



 

 

            „gedeckter Güterwagen VEB MINOL III“ 

der DR Epoche IV, Auflage 180 Stück  

Artikelnummer ha2025018 ; 52,90 EUR  

 

 
Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Hädl für den Wagen „VEB MINOL III“. 
Hier handelt es sich um einen Wagen mit Tonnendach und Bremserbühne. Dieser 
trägt im Anschriftenfeld als Empfänger den „VEB Flugzeugwerft Dresden“. 
Einsteller ist der „VEB MINOL, Tanklager Riesa“ 

 
 

 

            „gedeckter Güterwagen VEB MINOL IV“ 

der DR Epoche IV, Auflage 180 Stück  

Artikelnummer ha2025019 ; 49,90 EUR  

 

 
Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Hädl für den Wagen „VEB MINOL IV“. 
Hier handelt es sich um einen Wagen mit Flachdach. Dieser ist mit „MINOL aero 
service“ bedruckt und im Anschriftenfeld als Empfänger den „Flughafen Berlin 
Schönefeld“. Einsteller ist der „VEB Kombinat MINOL, Halle“. 

 



 

 

            „gedeckter Güterwagen VEB MINOL V“ 

der DR Epoche IV, Auflage 180 Stück  

Artikelnummer ha2025020 ; 54,90 EUR  
 

 

 
Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Hädl für den Wagen „VEB MINOL V“. 
Hier handelt es sich um einen ehemaligen Kühlwagen, der nun von der MINOL 
genutzt wird. Dieser trägt die Bedruckung „Fahrzeug Pflegemittel“ und im 
Anschriftenfeld als Empfänger den „Tankstellen Service Berlin“. Einsteller ist der 
„VEB Kombinat MINOL, Halle“. 

 

 
 
Damit möchten wir nun die Serie der gedeckten MINOL Güterwagen abschließen. Uns 
erreichen ja auch immer wieder Fragen zu den Beschriftungen auf diversen Wagen. Dazu 
können wir folgendes mitteilen: Soweit es möglich ist, verwenden wir bei den Aufschriften 
vorhandene Vorlagen aus der Geschichte der Betriebe. Diese müssen wir dann natürlich an 
die Gegebenheiten der verwendeten Wagenmodelle anpassen. Das betrifft insbesondere 
z.B. Griffstangen, erhabene Beschläge oder Kleineisen, Bretterfugen, Türen etc. Der 
Tampondruck ermöglicht heute zwar schon vieles, aber es gibt leider noch immer Grenzen 
die zu berücksichtigen sind. Auch bei weiteren Aufschriften, z.B. zu Zugnummern, 
Empfängern, Adressen & Telefonnummern etc. bemühen wir uns, diese 1: 1 zu übernehmen. 
 
An dieser Stelle geht aber auch (wieder einmal) unser Dank an die Fa. Hädl. Wir haben es 
bei den Vorbereitungen dieser Wagen (leider zum Leidwesen der Firma Hädl) wieder einmal 
eine Vielzahl von Wünschen angefragt, die nicht so einfach umgesetzt werden konnten. 
Nach diversen Mails, Telefonaten, Entwürfen usw. konnten wir aber dann trotzdem noch eine 
Lösung finden. Dafür ein ganz großes DANKE!  
 
 

 



 

 

Sie essen gerne Obst und Schokolade?  
 

Unsere „(N)Ostalgie“ – Serie der DDR 

es geht noch einmal weiter, mit beidem....  
 
 
Wir hatten Ihnen vor einiger Zeit zwei eng miteinander verzahnte Wagen vorgestellt: VEB 
Rotstern und VEB Berggold.  Wie gesagt – Berggold und Rotstern gehören eigentlich 
untrennbar geschichtlich zusammen. Handelte es sich hier doch um den größten 
Produzenten von Schokoladenerzeugnissen in der damaligen DDR!  
 
Die Schokoladenproduktion hatte hier eine lange Tradition und begründet sich in dem seit 
1855 bestehenden Markennamen „Mauxion“. Nachdem die bestehenden Produktionsräume 
in Berlin nicht mehr den Anforderungen genügten, wurde im Jahre 1900 die Neumühle in 
Köditz bei Saalfeld erworben und umgebaut. Hier gab es nun durch die Saale auch die 
Möglichkeit die Wasserkraft für den Produktionsprozess einzusetzen. Zudem lag das 
Gebäude direkt im Einzugsgebiet u.a. der Frankenwaldbahn, so dass über die Eisenbahn 
hervorragende Verbindungen zum Beispiel nach Leipzig, Halle und Berlin, aber auch nach 
Nürnberg, Würzburg und München bestanden. Der Umsatz und die Produktionszahlen 
stiegen stetig an, die Anlagen wurden immer wieder erweitert und den neuen Gegebenheiten 
angepasst. Über den zwischenzeitlich ins Unternehmen eingetretenen Herrn Ernst Hüther 
kamen auch die Erfahrungen der Pößnecker Firma „Robert Berger“ hinzu. Dieser Betrieb ist 
auch heute noch ein Begriff im In- und Ausland, allerdings unter seinem Namen „Berggold“. 
Doch dazu später weitere Informationen. Interessant waren die Kriegsjahre im II. Weltkrieg. 
Neben den besonders kriegswichtigen Nahrungsmitteln wurden hier später auch Munition 
und Bauteile für Motoren hergestellt. Mit dem Ende des Krieges kam die Produktion wie auch 
bei fast allen anderen Betrieben zunächst einmal zum Erliegen. Doch es sollte weitergehen. 
Mitte 1944 verstarb der Inhaber Ernst Hüther, jedoch übernahmen seine Erben das Werk 
und versuchten mit allen Mitteln die frühere Produktion von Nahrungsmitteln schrittweise 
wiederaufzubauen.  
 
Das nun in der sowjetischen Besatzungszone und in der Nähe der Zonengrenze gelegene 
Werk wurde am 16.07.1945 enteignet. Alle Bemühungen dieser Enteignung zu entgehen 
verliefen ergebnislos so dass zum 01.06.1948 mit der Umbenennung in den VEB Mauxion 
auch hier Fakten geschaffen wurden. Die früheren Besitzer verließen daraufhin Thüringen 
und übersiedelten, genauer gesagt flohen sie nach Westdeutschland. Hier begannen Sie im 
Grunde wieder „bei Null“, blieben aber dem Süßwarengeschäft treu. In Folge eines 
Rechtsstreites kam es 1954 zu einem erneuten Namenswechsel: Der Markenname Mauxion 
wurde der Familie Hüther in der Bundesrepublik zugesprochen.  
 
Der Saalfelder VEB durfte diesen fortan nicht mehr nutzen. Hier entstand nun 1955 der neue 
Name: „VEB Rotstern“. Rund 10 Jahre später kam nun auch hier wieder zu weiteren 
Anpassungen und Zusammenlegungen. Das bereits angesprochene „Berggold“ – Werk aus 
Pößneck wurde mit dem VEB Rotstern zusammengelegt. Es entstand nun der neue, bis zur 
Wende verwendete neue Firmenname „VEB Thüringer Schokoladenwerke“ (TSW).  
 
Bis zum Ende der DDR versüßte dieser Betrieb vielen Kunde im In- und Ausland das Leben. 
Erinnert sei hier nicht nur an die diversen Schokoladen – Erzeugnisse aus Saalfeld, sondern 
auch an die vielen Pößnecker Spezialitäten. Dazu zählten vor allem den Gelee – 
Erzeugnisse, die viele Freunde gefunden haben. Das Pößnecker Werk hatte allerdings auch 
eine eher unfreiwillige und aus der Not geborene Verbindung zur Deutschen Reichsbahn…. 



 

 

Wir heizen dann mal ein, mit der Dampflok…. 
 

 
Erinnern Sie sich noch an unsere damalige Heizlok, die wir zusammen mit der Firma Tillig 
angeboten haben? Die Energieversorgung in der DDR war immer ein neuralgischer Punkt, 
wenn es Strom, Gas, Wärme und Öl betraf. Durch den Ausfall der sowj. Erdöllieferungen 
musste heimische Braunkohle die Lücken füllen. Da die DDR Braunkohle extrem 
schadstoffhaltig war und in großen Mengen z.T. ohne ausreichende Filteranlagen verfeuert 
werden musste, kamen ortsfeste Anlagen selbst unter großzügigster Auslegung der 
geltenden DDR Gesetzgebung oftmals kaum in Frage. Anders war es dagegen bei 
„Provisorien“, wie z.B. den Heizloks. Genau hier schließt sich wieder der Kreis: Auch auf 
dem Fabrikgelände vom VEB Berggold   wurde zeitweise die zu Heizzwecken hergerichtete 
01 533 für die Dampferzeugung genutzt. Welch ein Glück – denn diese Lok blieb dadurch 
erhalten. Sie wurde später im RAW Meiningen wieder betriebsfähig aufgearbeitet und ist 
heute in Österreich beheimatet. 
 
 

  

 
Die Abbildungen zeigen die 01 533 als Heizloks in zwei verschiedenen Betrieben. Mit ihr 

wurde u.a. auch Energie zur Herstellung von Süßwaren des VEB Berggold erzeugt. 
(Abbildungen: Hohmann, Steiner, Sammlung Klein)  

 
 
 
Doch in den Wendezeiten brachen für beide Firmen schwierige Zeiten an. Die westliche 
Konkurrenz stand in den Startpositionen um den Markt der neuen Bundesländer mit Ware zu 
versorgen. Da alleine fast 90% der Schokoladenerzeugnisse der DDR in Saalfeld hergestellt 
wurden, war es auch nicht weiter verwunderlich das die Kunden (glücklicherweise nur 
vorübergehend) erst einmal bei „neuen Anbietern“ gekauft haben.  
 
Nun beginnt eine wahre Odyssee. Im Jahre 1990 wurde das Werk wieder privatisiert und zur 
„Thüringer Schokoladenwerk GmbH“ umfirmiert. Bereits ein Jahr später übernimmt bereits 
die Kölner Firma Stollwerck den Betrieb. In dessen Folge wird zunächst auch die Produktion 
der Rotstern Schokolage eingestellt. Doch das sollte nicht von langer Dauer sein, denn im 
Jahre 2002 übernimmt das Handelshaus Alsen aus Ichtershausen bei Arnstadt die Rotstern 
– Markenrechte. Fortan wird auch wieder die Schokolade produziert.  
 
Weitere 10 Jahre später muss auch hier die Insolvenz angemeldet werden und „Rotstern“ 
steht wieder einmal vor dem Aus. Auch hier gibt es einen neuen Lichtblick: Die Caritas 
Behindertenwerk GmbH Burgenlandkreis übernimmt den Produktionsbereich samt Vertrieb. 
Der letzte Schritt erfolgt dann im September 2019 mit der Rotstern Schokoladen GmbH & Co 
KG sowie der Eingliederung in die Chocolate Group aus Weißenfels. Hier kann nun in eine 
gesicherte Zukunft geblickt werden und die Marke „Rotstern“ steht den Kunden im In- und 
Ausland wieder umfänglich zur Verfügung. 
 
 



 

 

           

      Der Sprung zu Berggold nach Pößneck… 

 
Ähnlich verhält es sich mit der Firma Berggold. Auch hier gab es in den Wendezeiten den 
großen Umbruch durch die neuen Anbieter. Zunächst wurde der Unternehmensbereich im 
Jahre 1990 aus dem VEB Thüringer Schokoladenwerke herausgelöst und ebenfalls in eine 
GmbH mit der Treuhand als Gesellschafter umgewandelt. 1991 übernimmt die Firma 
Heinerle aus Bamberg das Unternehmen und baut den vorhandenen Standort kontinuierlich 
weiter aus. Im Jahre 1996 verlagert Heinerle die bisherige Produktion von Bamberg komplett 
nach Pößneck. Doch damit noch nicht genug: Die Absatzzahlen steigen unter anderem 
durch die hervorragende Qualität und den einzigartigen Geschmack der Produkte immer 
weiter an und das Angebot wird ausgebaut. Es ist unumgänglich in den Standort zu 
investieren und so werden hierzu noch einmal rund 5,4 Millionen Euro aufgebracht.  
 
Natürlich dürfen wir an dieser Stelle das wohl bekannteste Produkt aus dem Hause Berggold 
nicht verschweigen. Jeder kennt sie, jeder mag sie und sie begleiten uns schon seit vielen 
Jahren und Jahrzehnten – die Geleebananen! Und genau dieses Erzeugnis möchten wir als 
Grundlage zu unserem neuen Sondermodell verwenden. Bananen waren bekanntlich in der 
DDR Mangelware. Auch hier haben wir unten auf der Tür eine kleine „Spitzfindigkeit“ zu 
genau diesem Thema aufdrucken lassen… 
 

Die  Geleebananen von 

Berggold sind lecker, aber warum 

könnt ihr keine echten produzieren? 
 

 
 
 

 

 
(Copyright mit freundlicher 

Genehmigung der Fa. Berggold) 
 

 
 
Dieser Artikel ist bis heute unangefochten der Marktführer in 
diesem Segment und auch bei der Fa. Berggold verlassen 
täglich unzählige Packungen das Werk.  
 
Auch in den alten Bundesländern sind diese inzwischen 
weitgehend im Einzelhandel erhältlich. Wer dennoch 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung der Erzeugnisse hat, 
dem sei hier die Webseite des  Unternehmens ans Herz 
gelegt: https://heinerle-berggold.de/   
 
Hier finden Sie auch noch weitere Informationen zu den 
beiden Unternehmen.  

 

https://heinerle-berggold.de/


 

 

 „Wärmeschutzwagen VEB Berggold II“ ,  

DR EP IV“; Auflage 180 Stück, 52,90 EUR 

Artikelnummer ha2025012  

 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage für das TT – Modell „Berggold II“ in der DR Epoche IV. Nachdem 
wir bei unserem ersten Modell das bekannte „Bergermädl“ mit aufgedruckt haben, trägt dieser Wagen 
jetzt die spätere Berggold – Beschriftung. Im Anschriftenfeld ist „Üg Saalfeld“ vermerkt, neben der Tür 
der Wageneinsteller „VEB Berggold“. Der Wagenkasten des Wärmeschutzwagens (= Ladegut 
Schokoladen / Gelee – Erzeugnisse) wird in RAL 7035 „lichtgrau“, das Dach in RAL 7015 
„schiefergrau“ lackiert.  

 

 

Unsere „(N)Ostalgie“ Modelle – 

einige Kundenrückmeldungen… 
 

 
Gestatten Sie uns an dieser Stelle einmal einen kleinen Rückblick auf diverse unserer TT-
Modelle mit „Ost – Vorbildern“ aus der Sicht der Kunden und auch einen Rückblick auf 
unsere Bemühungen. Wir erhalten ja auch aus unserer Kundschaft immer wieder Hinweise 
zu bestimmten Produkten, die noch aus früheren Zeiten bekannt sind und / oder die auch 
heute noch am Markt vertreten sind. Einiges davon haben wir ja schon mit großem Erfolg 
aufgelegt, es wird auch noch weiteres folgen – versprochen!  
 
Bevor wir jedoch an die Umsetzung gehen können, nehmen wir zunächst mit den Firmen 
Kontakt auf um erst einmal abzuklären ob da grundsätzliche Bedenken bestehen. Die 
Rückmeldungen dazu sind „breit gestreut“ und reichen von einer völligen Ablehnung (Zitat: 
Mit der DDR wollen wir nichts mehr zu tun haben…)  bis hin zu einer hervorragenden 
Unterstützung. Mitunter bekommen wir ja auch Werbematerial oder Produktproben, die wir 
natürlich gerne an unsere Kunden weitergeben. 
 
Aber auch hier geschehen noch kleine „Wunder“, was aus den Resonanzen schon ersichtlich 
wird. So gab es z.B. tatsächlich noch (West-) Kunden, die z.B. die „Halloren Kugeln“ nicht 
kannten. Auch die „Wikana“ Erzeugnisse gehörten hier mit dazu. („Die schmecken ja besser 
als unsere Butterkekse“). Auch zu dem „Kathi“ Schokoladen – Puddingpulver gab es sehr 
positive Rückmeldungen, da dieses „deutlich schokoladiger und nicht so künstlich übersüßt“ 
beurteilt wurde.   



 

 

Alles in allem also eine hervorragende Resonanz, die auch für die Hersteller ein wichtiges 
Marketing – Indiz ist. Leider verhält sich ein (glücklicherweise immer geringer werdender) 
Teil des Lebensmittelhandels noch immer zurückhaltend bei Ost – Produkten. Fragen Sie 
einfach immer wieder danach! Und wenn es gar nicht klappt, viele Firmen betreiben auch 
einen Onlineshop für Privatkunden!    

    

Unsere beiden Sparschwein Aktionen: 
 

Artikelnummer ha302520 ; Preis 149,90 EUR 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
Unser „Sparschwein – Angebot I“, bestehend aus den drei MINOL - Wagen 

solange verfügbar - Versandkostenfrei!  
 

 

 

Artikelnummer ha302521 ; Preis 199,90 EUR 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unser „Sparschwein – Angebot II“, bestehend aus den drei MINOL – Wagen 
und dem VEB Berggold Wagen „Geleebananen“  

solange verfügbar - Versandkostenfrei!  
 
 

Eine andere Zusammenstellung der Sets ist NICHT möglich! 
 

WICHTIG – WICHTIG – WICHTIG !!! 

Bitte denken Sie auch an unseren 

Vorbestelltermin 30.04.2025 für die 

Schwerlastwagen mit der Brockenlok !!  



 

 

Loktransport „Brockenlok“ zur Vorbestellung: 

Ende der Vorbestellfrist = 30.04.2025 

 „Brockenlok 99 222 / 99 7222“ 

Artikelnummer ha202560 ; 99,90 EUR  

 

 

Aufschriften auf dem Wagen: 

 

 Gruß aus dem Harz an die Görlitzer Kollegen    

                                                                               Wernigerode an RAW DSF Görlitz, Anschluss 

 

DR Beschriftung der Epoche IV, schwarze Drehgestelle, Aufbau in RAL 8014 „Sepiabraun“ 

 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Hädl für den Transportwagen sowie die 

Dampflok 99 222 / 99 7222 als Vorbildfoto.  



 

 

„Brockenlok 99 xxx / 99 7xxx“ 

Artikelnummer ha202561 ; 99,90 EUR  

 

 

Aufschriften auf dem Wagen: 

 
unsere Verpflichtung: eine L 7 für die Harzbahner 

                                                                                                  FDJ Projekt zur Planerfüllung 

DR Beschriftung der Epoche IV, Drehgestelle und Aufbau komplett in RAL 8004 
„kupferbraun“ gefertigt 

 

 

Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Hädl für den Transportwagen sowie die 

Dampflok 99 xxx / 99 7xxx als Vorbildfoto.  

 

 



 

 

Sparschwein – Paketpreis für 

„Brockenlok 99 222 / 7222“ + 

 „Brockenlok 99 xxx / 99 7xxx“ 
 

 

 

 

 

 

Artikelnummer ha202562 ; 189,90 EUR  

(Versandkostenfrei im Inland)  Bitte beachten: 

Die Lieferung ist für das letzte Quartal 2025 geplant!  

 

Um hier den Bedarf abschätzen zu können, bieten wir Ihnen diese Modelle hier zur 

Vorbestellung an. Es wird nur der Bedarf produziert, der auch vorbestellt wird. Eine 

Nachauflage ist ebenfalls nicht vorgesehen! Die Lieferung der Loks ist für das letzte Quartal 

2025 geplant und wird rechtzeitig bekanntgegeben!  

Bitte derzeit KEINE Vorauszahlungen leisten! Sie erhalten rechtzeitig vor der 

Auslieferung der Modelle unsere Rechnung! Bitte vorab auch keine PayPal Zahlungen! 

Aus gegebenem Anlass – hier gilt das 

Windhund – Prinzip: Wer zu spät kommt, 

den bestraft das Leben (und der Liefertermin)…. 

 

WICHTIG – WICHTIG – WICHTIG !!! 

Vorbestellschluss = 30.04.2025 



 

 

Abschließend noch einige Impressionen der „Brockenloks“ 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 
 
 

Das „letzte Wort“ 
 

Sofern Sie weitere Wünsche und Anregungen zu möglichen Sondermodellen haben, würden 
wir uns über einen Hinweis dazu sehr freuen. Sie müssen hier keine detaillierten 
Produktvorschläge mit Maßen, Farbangaben etc. mailen – wir sind auch für Skizzen, Fotos 
und / oder Beschreibungen sehr dankbar. Der Großteil unserer Sondermodelle stammt ja 
bekanntlich aus Ihren Vorschlägen.  

 

 

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:  
 

Die bei uns angebotenen Artikel sind kein Spielzeug und für Kinder unter 16 Jahren 

nicht geeignet!  Es besteht u.a. die Gefahr des Verschluckens von Kleinteilen! 

 

 Bei Abbildungen handelt es sich teilweise um Handmuster, spätere Abweichungen 

bei der Bedruckung / Lackierung / Ausführung sind möglich.  Zurüstteile liegen 

in der Regel zur Selbstmontage mit bei, bei den Abbildungen 

sind diese –insbesondere bei Triebfahrzeugen-  nicht montiert! 

 



 

 

      

Ihr Team der Firma  WIEMO, Münster 
 

 
 

Unser Motto zu TT: Nicht zu groß, nicht zu klein – gerade richtig! 

(Werbeanzeige der Fa. Zeuke aus den 1960er Jahren) 


